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Neu: Dufte Radreisen
Unterwegs auf den beliebtesten Frühlingsrouten Europas

"Fiets" sagt man in Holland? "Vélo" in Frankreich - und wir Deutschen nennen es schlicht "Fahrrad". Alle drei Länder zählen zu den beliebtesten
Rad-Destinationen Europas - gerade zu Beginn der warmen Jahreszeit. Das mag am Frühling und seinen farbenfrohen Schauplätzen liegen, die sich auf
einer Tulpenkreuzfahrt, auf einer Radrundreise durch das in Lila getauchte Rhôntetal oder auf einer Radreise durch Deutschlands südlichste Gärten
entdecken lassen. Die Bodenseeregion punktet früh im Jahr mit bunt lackierten Wildwiesen in Mohnrot und Buttergelb, mit toll arrangierten Gartenanlagen
nach Fürst Pückler oder der Blumeninsel Mainau. Ein Grund mehr für Radweg-Reisen, Deutschlands führendem Radreiseanbieter, zu seinen
Routen-Angeboten durch das blühende Holland und Frankreich eine neue durch die Gärten am Bodensee anzubieten, die quasi vor der Haustür des
Konstanzer Unternehmens startet.

MELDUNG (1.500 Zeichen)
Frankreich-Tour: Radurlaub mit Radweg-Reisen in Provence & Camargue

Tour de France mal anders
Lavendelfelder in zartlila entlang des glitzernden Stroms der Rhône säumen die Radwege durch die Provence und die Camargue. Orange ist
Ausgangspunkt und Ziel der einwöchigen Tour de France von Radweg-Reisen. Noch heute glänzt die so genannte Stadt der Fürsten mit ihrem
dreitorigen Stadtgründungsbogen und dem Amphitheater mit imperialer Pracht aus vorchristlichen Tagen. Beide Stätten zählen zum
UNESCO-Weltkulturerbe. Südlich von Orange führt die Route hinein in das Rebland des Weinbaugebiets Châteauneuf-du-Pape. Knapp 100.000
Hektoliter erstklassiger Wein werden hier jährlich auf gut 3.200 Hektar erzeugt. Weinliebhaber sollten nicht versäumen, einen Schluck aus einer der
markengeschützten Flaschen mit den aufgeprägten Insignien des Papstes zu verkosten. Besonders lecker mundet die Erzeugerabfüllung zu einem
geschmorten Ratatouille. Mit etwas Glück begleiten die typisch weißen Camargue-Pferde Radler auf der Weiterfahrt durch das Mündungsgebiet der
Rhône.  Hier wird Reis in großem Stil kultiviert. Das feuchte Schwemmland ist ideal dafür. Die Tagesetappen auf der einwöchigen Rad-Rundreise sind
zwischen 45 und 55 Kilometer lang. Kleinere Anstiege sind mit dabei, doch mit Grundkondition leicht zu bewältigen.  Die Tour kann auch per E-Bike
befahren werden. Sie ist ab 629 Euro pro Person buchbar. Informationen unter Tel.: +49 7531 81 99 3-0 oder www.radweg-reisen.com.

MELDUNG (1.170 Zeichen)
Niederlande-Tour: Rad- und Schifftour mit Radweg-Reisen

Auf der La Belle Fleur durch das Land der Tulpen
Die Niederlande sind fürs Fahrradfahren geschaffen. Welches Land kann schon von sich behaupten, eine eigene Bauart für Fahrräder entwickelt zu
haben? Per Hollandrad sind die Urlauber auf der so genannten Tulpenfahrt von Radweg-Reisen zwar nicht unterwegs, dafür aber über weite Strecken an
Bord der MS La Belle Fleur - und zwar von einer Radetappe zur nächsten. Von Amsterdam aus geht es Richtung Haarlem, vorbei an der alten
Schleusenanlage und dem malerischen Hafen de Westkolk. Das Städtchen Leiden liegt inmitten von Tulpenfeldern und Kudelstaart lockt zu einem
Besuch auf dem Käsebauernhof. Soweit das Auge reicht erstrecken sich saftig grüne Wiesen und Tulpenfelder entlang der Fahrwege. Unterbrochen wird
die florale Idylle lediglich von sich gemächlich drehenden Windrädern. Die 25 bis 45 Radkilometer täglich führen die Radtouristen meist über ebene und
asphaltierte Straßen. Die Tulpenfahrt ist ab 499 Euro pro Person buchbar. Ein Upgrade mit E-Bike ist möglich. Informationen unter: Tel.: +49 7531 81 99
3-0 oder www.radweg-reisen.com.

MELDUNG (1.333 Zeichen)
Deutschland-Tour: neue Garten-Radtour mit Radweg-Reisen am Bodensee

Am Bodensee hat Radfahren Blütezeit 
Gartenbaukultur ist schon lange ein beliebtes Thema am "Lacus Raetiae Brigantinus", wie der Naturforscher Plinius der Ältere den Bodensee 75 n.Chr.
erstmals nannte. Das mediterrane Klima und das sagenhafte Alpenpanorama scheinen Gärtner seit jeher zu blühenden Höchstleistungen zu inspirieren.
Ergebnis sind grüne Oasen. Mal romantisch verspielt, wie die Parkanlagen des Schloss Arenenberg, mal nach mittelalterlichem Vorbild neu angelegt, wie
der Klostergarten auf der Reichenau. Dieser war Inspirationsquelle für den "Hortulus", dem ältesten aller bekannten Gartenratgeber. Auf der neuen Route
von Radweg-Reisen lassen sich diese Traumgärten spielend erfahren. Die gut ausgebauten Radwege führen ohne größere Steigungen um den See. Das
macht sie auch für untrainierte Radbegeisterte attraktiv. Wer möchte, kann dennoch auf ein E-Bike umsatteln. Die grüne Zeitreise zu den
Bodenseegärten, einem neuen Zusammenschluss der schönsten Gärten und Parks am See, beinhaltet fünf Übernachtungen inklusive Frühstück,
Gepäcktransfer und Eintrittskarten zu fünf Museen und Gärten auf der Route. Sie ist buchbar ab 499 Euro pro Person. Weitere Informationen unter: Tel.:
+49 7531 81 99 3-0 oder www.radweg-reisen.com.
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Medienarbeit mit journalistischem Anspruch. Das setzt PR2 Petra Reinmöller Public Relations als PR-Agentur mit Sitz in Konstanz für Kunden aus
Tourismus und Freizeit um. Mit großem Netzwerk und hoher Wirksamkeit sorgen wir für überregionale und internationale Berichterstattung zum
Tourismus am Bodensee und zu touristischen Angeboten in der Region St.Gallen, dem Kanton Thurgau und dem westlichen Teil des Bodensees, dem
Untersee. Als Pressestelle unterstützen wir kulturtouristische Anbieter wie das Napoleonmuseum Thurgau, die Staatlichen Schlösser und Gärten
Baden-Württemberg (Schloss Salem) und das See-Burgtheater Konstanz-Kreuzlingen, Hotels wie das Klosterhotel Haus St.Elisabeth in Hegne, Bäder
wie die Meersburg Therme und ÖPNV-Anbieter wie die SBB GmbH in Deutschland und der Schweiz.
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